
MASCHINENRING 
ANWENDERBERICHT

U Dienstleistung & Service, 
Vermietung von Investitionsgütern

APplus überzeugt – Nach intensiver Marktbeob-
achtung im Rahmen eines Auswahlverfahrens 
fiel die Wahl auf APplus. applus-erp.de
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MASCHINENRING ÖSTERREICH –  
Anwenderbericht APplus 

Maschinenring 
Service 
Als Servicedienstleister bietet der 

Maschinenring in ganz Österreich Landschafts- und 
Grünraumpflege sowie Winterdienst für Unter-
nehmen, Gemeinden oder Privatpersonen an. Zum 
Bereich Service zählen weiters Forst, Bioenergie, Ob-
jektbetreuung und Spezialdienstleistungen wie der 
Naturgefahren-Service. Dieser Dienstleistungsbereich 
hat sich inzwischen zum umsatzstärksten Geschäfts-
zweig entwickelt.

Maschinenring  
Agrar 
Betriebshilfe und Maschinenmanage-

ment zählen zu den historischen Kernaufgaben der 
Maschinenringe. Der inneragrarische Leistungsaus-
tausch zwischen Landwirten steht hierbei im Fokus. 
Ein kosteneffizientes Maschinenmanagement, die 
Aushilfe bei Überkapazitäten sowie Sozialeinsätze 
in Notsituationen werden auf diese Weise sicherge-
stellt. Der Maschinenring bietet Einzel- und Komplett-
dienstleistungen in den Bereichen Ackerbau, Grün-
land, Wein-, Obst- und Spezialkulturenanbau sowie 
Innenwirtschaft. Maschinengemeinschaften, bei 
denen sich mehrere Landwirte ein Gerät teilen, stel-
len dabei insbesondere bei hohen Anschaffungskos-
ten im Bereich der Ernte- oder Düngetechnik sowie 
der Bodenbearbeitung eine ökonomisch sinnvolle 
Alternative zu einzelbetrieblichen Investitionen dar.

Der Maschinenring Österreich ist ein genossenschaftlich organisierter,  
nationaler Zusammenschluss von rund 75.000 landwirtschaftlichen  
Mitgliedsbetrieben, durch die aktuell mehr als die Hälfte der landwirtschaft-
lichen Nutzfläche der Alpenrepublik bewirtschaftet wird. Als führendes 
Dienstleistungsunternehmen im ländlichen Raum hat es sich der in rund  
90 Vereine, sogenannte „Ringe“, unterteilte Verbund zum Ziel gemacht, die 

Perspektiven und Chancen der heimischen 
Landwirte durch eine umfassende Bünde-
lung und Organisation von Kräften und 
Ressourcen nachhaltig zu verbessern – und 
dies über alle neun Bundesländer hinweg. 

Ring frei für APplus –  
Maschinenring Österreich

U

Der Maschinenring ist in  
drei Unternehmensbereiche –  

Agrar, Service und  
Personalleasing – gegliedert.
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Maschinenring  
Personalleasing
Die vor zwanzig Jahren gegründete 

Maschinenring Personalleasing vermittelt Arbeits-
kräfte aus der Land- und Forstwirtschaft an Unter-
nehmen und Gemeinden. Dabei sind die Beschäfti-
gungsmöglichkeiten als Leasingarbeitskraft vielfältig, 
mehr als 260 Berufe sind im Portfolio. Diese reichen 
von Tätigkeiten als Schlosser, Schmied, Zimmerer 
und Tischler über Aufgaben in der Maschinen- und 
Stahlverarbeitung bis hin zu Einsätzen innerhalb der 
Nahrungs- oder Genussmittelindustrie. So setzen 
über 2.800 Kunden österreichweit auf Mitarbeiter 
der Maschinenring Personal eGen.

Maschinenring- 
Spezifika
Im Falle des Maschinenring gibt es gegenüber her-
kömmlichen Unternehmensstrukturen individuelle 
Besonderheiten hinsichtlich der Verrechnung und 
der Organisation angebotener Dienstleistungen. 
So erbringt er diese im Agrarbereich faktisch nicht 
selbst, sondern übernimmt die Vermittlung und 
wickelt im Auftrag und Namen des Dienstleisters 
den Zahlungsverkehr mit dem jeweiligen Kunden 
ab. Da agrarische Kunden und Dienstleister auch 
Vereinsmitglieder sind, ist darüber hinaus eine ent-
sprechende Mitgliederverwaltung inklusive Mit-
gliedsbeitragsabrechnung nötig. Bei gewerblichen 
Dienstleistungen wie Winterdienst oder Grünraum-
pflege fungieren Dienstnehmer teilweise gleichzeitig 
als Sublieferanten für auftragsrelevante Geräte und 
Maschinen. Eingangsrechnungen werden dabei  
im Gutschriftverfahren für diese erstellt.
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Trotz komplexer Organisations- und Abrech-
nungsstrukturen verfügte der Maschinenring bis 
Ende 2005 über keine einheitliche IT-Architektur, 
sondern bediente sich in den Unternehmensbe-
reichen Service und Agrar mit MR2000, Datamax 
und Centura dreier Eigenentwicklungen. Diese 
unterschieden sich in ihren Spezifikationen, 
selbst innerhalb der einzelnen Dachorganisa-
tionen, noch teilweise voneinander und waren 
technologisch nicht zukunftsfähig. 

Auf diese Weise sollte der Maschinenring, 
trotz seines föderalen, genossenschaftlichen 
Aufbaus, den technologischen Unterbau eines 
modernen Wirtschaftsunternehmens erhalten.

Altsysteme  
für komplexe  
Unternehmens-
strukturen 
nicht mehr  
zukunftsfähig

U

MASCHINENRING ÖSTERREICH –  
Anwenderbericht APplus 

Es galt deshalb, eine Unternehmenssoft-
ware auszuwählen, die ohne eine aufwän-
dige Individualprogrammierung bereits  
im Standard alle relevanten Abläufe –  
insbesondere Stammdatenverwaltung und 
Verrechnung – über beide Unternehmens-
bereiche hinweg umfassend und trans- 
parent abbilden konnte und gleichzeitig 
an spezifische Prozesse anpassbar war. 
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APplus überzeugtU

Nach intensiver Markt- 
beobachtung im Rahmen  
eines Auswahlverfahrens 
standen zwei Lösungen zur 
Disposition, wobei die  
Entscheidung nach Prüfung 
aller wichtigen Kriterien  
2005 auf APplus fiel. 

Ausschlaggebend waren hierbei vor allem –  
neben der vollständigen Web-Basierung – die hohe 
Anpassbarkeit, der technologische Entwicklungs- 
vorsprung sowie der breite Funktionsumfang  
der Lösung. Aktuell nutzt das Unternehmen APplus 
in der Version 6.3.3. Der Modulumfang umfasst  
Vertrieb, Einkauf, Materialwirtschaft, AZE, PZE, sowie 
CRM. Im Augenblick arbeiten ca. 800 User an rund 
90 Standorten mit APplus. 
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Durch die Einführung von APplus ist innerhalb des 
verzweigten Organisationsgeflechts eine homo-
gene Strukturierung der Vertriebsaktivitäten –  
von Angeboten über Aufträge, der  
Erstellung von Lieferscheinen bis hin 
zu Sammelrechnungen – sowie eine 
einheitliche Stammdatenpflege  
realisiert worden. 

Musste jede Filiale vorher ihre Geld-
flüsse autark organisieren, ist seit der 
Einführung von APplus ein einheit-
licher Zahlungsverkehr aller Standorte 
möglich. Bezüglich der Disposition von 
Personal- und Maschinenressourcen 
arbeitet die Asseco-Lösung eng mit der 
hierzu im Einsatz befindlichen Spezial-
lösung zusammen: Als zentraler Infor-
mationsspeicher stellt APplus dieser 
alle notwendigen Informationen zur unternehmens-
übergreifenden Verfügbarkeitsplanung bereit und 
sichert so eine effiziente Prozesskette. 

APplus in der PraxisU
Darüber hinaus bildet APplus auch die technolo-
gische Basis für neu realisierte Online-Aktivitäten. 
Damit ist nun jeder Landwirt in der Lage, Liefer- 

scheine für erbrachte Leistungen 
elektronisch – etwa per Smartphone 
oder über einen Webzugang – direkt 
nach Auftragserfüllung in das Ge-
samtsystem zeit- und ortsunabhängig 
einzupflegen sowie einen GPS-ge-
stützten Nachweis geleisteter Dienste 
zu erbringen. Das manuelle Ausfüllen 
von Papierdokumenten sowie die 
persönliche Abgabe in einer regiona-
len Geschäftsstelle entfallen dadurch 
komplett. Gleichzeitig ist die Rechts-
sicherheit des beauftragten Dienst-
leisters im Schadensfall umfassend 
gewährleistet.

Seit der Ein- 
führung von  

APplus ist ein 
einheitlicher 

Zahlungsverkehr 
aller Standorte  

möglich. 



7www.applus-erp.de

MASCHINENRING ÖSTERREICH –  
Anwenderbericht APplus 

Auch der Einkauf mit den entsprechenden Bestellvorgängen, 
Lieferscheinen und Eingangsrechnungen, die Materialwirt-
schaft mit auftragsbezogenen Zu- und Abgängen – inklusive 
Durchschnittspreisermittlung – sowie das Kundenbeziehungs-
management sind mit APplus unternehmensübergreifend 
abbildbar. Letzteres besticht hierbei durch vielfältige Aus-
wertungsmöglichkeiten in den Bereichen Kundenkontakte 
(Aktivitäten) sowie Schadensmanagement. 
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„Gemeinsam mit den Experten der Asseco ist es 
2006 gelungen, ein solch umfangreiches ERP-Einfüh-
rungsprojekt in gerade einmal 12 Monaten erfolg-
reich umzusetzen und einzuführen. Die Implemen-
tierung und Anpassung der Standardsoftware an 
unsere ganz spezifischen Anforderungen war dabei 
stets von einer professionellen, harmonischen Zu-
sammenarbeit geprägt. Das Ergebnis dieser Bemü-
hungen ist für uns mehr als überzeugend, denn mit 
APplus sind wir heute in der Lage, unsere komplexe 
Organisationsstruktur einschließlich unterschied-
lichster Dienstleistungsbereiche mit nur einem ein-
zigen Softwareprodukt zu steuern und abzubilden. 

Mit APplus 7.0 in die  
ERP-Zukunft 

U

Während wir derzeit mit dem 
jährlichen Einspielen von Solu-
tion Packs stets den aktuellsten 
Stand der ERP-Technik sicher-
stellen, planen wir für das Jahr 2021 
den Umstieg auf APplus 7.0. 

Stefan Schneider

Mit neuem Design und Bedienkonzept sowie 
Browserunabhängigkeit geht Asseco damit 
einen weiteren Schritt in Richtung Benutzer-
freundlichkeit und Flexibilität – und stellt  
für uns damit erneut unter Beweis, dass wir 
uns als zukunftsorientiertes Unternehmen  
mit APplus für die passende zukunftsorientier-
te Lösung entschieden haben“, so Stefan  
Schneider, IT-Leiter der Maschinenring  
Österreich GmbH.


